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Ergebnisprotokoll 
 

LOKALE AKTIONSGRUPPE HUNSRÜCK 
 

Öffentliche Sitzung der LAG Hunsrück (LEADER 2023 bis 2029) 
Datum:  7. April 2022 

Ort:   virtuelles ZOOM-Format 

Beginn:  17:00 Uhr 

Ende:   18.30 Uhr 

Sitzungsleitung:  LAG Vorsitzende Sandra Zilles 

Protokollführer:  Achim Kistner 

Anwesende:  s. Anlage 

Anlagen:  - Teilnehmerliste 

 - Power Point Präsentation 

  - Lokale Integrierte Ländliche Entwicklungsstrategie (LILE) 

  

1. Begrüßung durch die Vorsitzende der LAG Hunsrück 

Die Vorsitzende Sandra Zilles begrüßt die teilnehmenden Mitglieder der sich neu formierenden 
Lokalen Aktionsgruppe (LEADER 2023 bis 2029) sowie die zugeschalteten Gäste zur öffentlichen 
Sitzung im virtuellen Format. Sie richtet auch besondere Grüße an Caroline Seibert und Sven Lachmann 
vom IfR – Institut für Regionalmanagement.  

Frau Zilles skizziert den Ablauf der Sitzung und blickt auf den bisherigen Prozess der Erstellung der LILE 
durch den ReWi in Zusammenarbeit mit dem IfR, der vor fast einem Jahr gestartet ist. Sie ist mit der 
bisherigen Zusammenarbeit mit dem IfR und der sehr konstruktiven Mitarbeit der LAG-Mitglieder und 
aller weiteren Beteiligten sehr zufrieden. Auch dankt sie den Mitarbeiter:innen der Geschäftsstelle des 
ReWi für die professionelle Arbeit. 

 

2. Vorstellung und Diskussion des abschließenden Entwurfs der LILE 

Caroline Seibert, Sven Lachmann und Achim Kistner präsentieren die wesentlichen Inhalte der LILE 
sowie die indikative Finanzplanung und die Auswahlkriterien. 

Gestaltung/Layout 
Barbara Beicht hat den Entwurf für das Deckblatt der LILE gefertigt und darin verschiedene Elemente 
von LEADER im Hunsrück und aus den Themen der LILE visualisiert. 

Prozess der Erarbeitung der LILE der LAG Hunsrück 
Frau Seibert nennt die wichtigsten Meilensteine auf dem Weg zur fertigen Strategie von den ersten 
Expert:innengesprächen über die Jugend- und Öffentlichkeitsworkshops bis zum heutigen Tag. 

Gebietskulisse 
Herr Lachmann präsentiert die kartografische Darstellung des neuen LAG-Gebietes. Dazu gehört eine 
Übersichtskarte von Rheinland-Pfalz mit der Lage der Region sowie eine Darstellung der Gebietskulisse 
vor dem Hintergrund der wichtigsten Straßenverbindungen und der Grenzen der Kreise und 
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Verbandsgemeinden. In einer detaillierteren Karte werden zudem alle Ortsgemeinden mit Umrissen 
und Namen dargestellt. 

Strategie 
Anschließend wirft Frau Seibert einen ausführlichen Blick auf die Handlungsfelder. Die LAG hat beim 
letzten Treffen den Titel und die Unterzeile definiert „Nachhaltige Region Hunsrück: dynamisch – 
wirtschaftsnah – krisenfest“. Die Adjektive lassen sich aus den im Prozesse gewonnenen Erkenntnissen 
herleiten und fassen den strategischen Rahmen gut zusammen. 

Ziele 
Die vorgegebenen horizontalen Ziele werden als Querschnittsziele durch alle Handlungsfelder berührt 
und innerhalb derer aufgegriffen. Die Zahl der Handlungsfelder wird auf drei beschränkt; in der LILE 
2014 bis 2020 waren es vier. Sie orientieren sich an drei Entwicklungszielen, die sich aus der Gebiets- 
und SWOT-Analyse sowie den inhaltlichen Beiträgen aus den Workshops ableiten. 

- Entwicklungsziel 1: Lebensqualität für die Menschen in den Dörfern und Städten sichern und 
weiterentwickeln   -> Handlungsfeld 1: Lebendige Orte 

- Entwicklungsziel 2: Regionale Wirtschaft mit Blick auf die Arbeitskräfte und Betriebe nachhaltig 
weiterentwickeln   -> Handlungsfeld 2: Nachhaltige Wirtschaft 

- Entwicklungsziel 3: Historisches Erbe bewahren und erlebbar machen und die kulturelle 
Vielfalt weiter stärken   -> Handlungsfeld 3: Regionale Identität und Kultur 

Die Handlungsfelder umfassen jeweils vier bzw. im Handlungsfeld 1 fünf Handlungsfeldziele, mit denen 
Teilbeiträge zu den Entwicklungszielen geleistet werden sollen. 

Leuchtturmprojekte 
In der LILE finden sich zwei startreife Leuchtturmprojekte, die die LAG selbst umsetzen möchte. Zum 
einen wurde – unter intensiver Einbindung von Jugendlichen und Mitarbeiter:innen der Jugendarbeit 
im Hunsrück – ein Projekt zur Jugendbeteiligung entwickelt. Dieses soll über mehrere Jahre laufen und 
viele Jugendliche in die Regionalentwicklung einbeziehen. Das komplexe Vorhaben setzt sich aus 
verschiedenen Bausteinen zusammen. 

Zudem möchte die LAG über den neuen Förderzeitraum hinweg Qualifizierungen von bürgerschaftlich 
engagierten Menschen in den Dörfern anbieten, damit sie noch wirkungsvoller und motivierter ihr 
Ehrenamt ausüben können. 

Kooperationen der LAG mit anderen Regionen 
Herr Kistner blickt auf die Kooperationen, die künftig mit Leben gefüllt werden sollen. Man möchte 
sich vornehmlich auf bereits bestehende Kontakte stützen. So wurden bereits Absichtserklärungen 
über eine Zusammenarbeit mit den Nachbar-LAG´n abgeschlossen sowie mit der LAG „LEADER sein!“ 
in Nordrhein-Westfalen. Auch die seit 2010 sehr erfolgreiche Kooperation mit der finnischen Region 
„PoKo“ soll fortgesetzt werden. 

Struktur von LAG und Regionalmanagement 
Frau Seibert skizziert die Abläufe und Entscheidungsstrukturen der LAG sowie die einzelnen Rollen der 
unterschiedlichen Akteure im Umfeld von LAG und Regionalmanagement, das auch weiterhin durch 
den ReWi ausgeübt werden soll. 

Förderbedingungen und Zuwendungssätze 
Herr Kistner erläutert die Zuwendungssätze, auf die sich die LAG-Mitglieder bereits geeinigt hatten. 
Die Obergrenze wird mit 200.000 € Zuwendung festgesetzt. Die LAG wird aber die Möglichkeit haben, 
Ausnahmen im Einzelfall zu beschließen. 

Das Land gibt die maximal möglichen Zuwendungssätze für die einzelnen Gruppen von Antragstellern 
vor. Innerhalb dieser Grenzen haben sich die Sätze zu bewegen. 

In der neuen LILE wird darauf verzichtet, eine Differenzierung zwischen lokalen und 
gebietsübergreifenden bzw. transnationalen Projekten vorzunehmen.  
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Es wird stets zwischen einer Grund- und einer Premiumförderung unterschieden, die sich aus der 
Punktbewertung ergibt. 

Für Qualifizierungs- und Informationsmaßnahmen werden keine Änderungen gegenüber der jetzigen 
Förderperiode vorgenommen. 

Gleiches gilt für die privaten Zuwendungsempfänger (mit 40 % bzw. 50 %). 

Bei den gemeinnützigen Antragstellern werden erneut die maximal möglichen Sätze von 50 % und 80 
% angewandt. 

Öffentliche Zuwendungsempfänger können künftig durchweg 10 % mehr erhalten: Die 
Grundförderung steigt von 50 % auf 60 %, die Premiumförderung von 60 % auf 70 %. 

Eigene Vorhaben der LAG können mit 75 % bzw. 100 % gefördert werden, bislang lag die 
Premiumförderung bei 90 % und für transnationale Vorhaben bei 100 %. 

Beibehalten wird die um 10 % erhöhte Förderung für nachweislich finanzschwache Ortsgemeinden. 
Die Finanzschwäche wird dabei anhand der Nivellierungsschwelle des Landes Rheinland-Pfalz 
ermittelt, wobei die nicht umlagefähigen Pachteinnahmen für Windkraft- und Freiflächen-
Photovoltaikanlagen in die Betrachtung mit einfließen. 

Auch für die „Ehrenamtlichen Bürgerprojekte“ ist keine Änderung vorgesehen. Die 
Fehlbedarfsfinanzierung kann bis zu 2.000 € betragen. 

Für Regionalbudget-Projekte werden die gleichen Fördersätze gelten wie bei den „normalen“ 
Vorhaben. 

Verfahren der Vorhabenauswahl 
Im Anschluss geht Frau Seibert die einzelnen Schritte bei der Auswahl förderwürdiger Vorhaben durch 
von der Beratung der Antragsteller:innen bis zur möglichen Bewilligung und zum Start des Projektes. 
Dabei geht sie auch kurz auf die in weiten Teilen gleichen Verfahren für Regionalbudget-, Bürger-, 
Jugend- und GAK-Projekte ein. 

Projektbewertungen 
Die Einzelbewertung der eingereichten Vorhaben sieht zunächst eine Prüfung der formalen Kriterien 
vor. Nur wenn diese alle erfüllt sind, wird ein Projekt der Punktbewertung unterzogen. Diese 
berücksichtigt neben den horizontalen Zielen und den Handlungsfeldzielen als weitere 
Bewertungsfaktoren das bürgerschaftliche Engagement, den Ausstrahlungseffekt in die Region, den 
Beitrag zur regionalen Identität und die Berücksichtigung des Bottom-up-Prinzips. Es wird mit 
Mindestschwellen für die Grund- und die Premiumförderung gearbeitet. 

Herr Suchardt sieht noch immer die Gefahr, dass kleinere Vorhaben, die weniger Handlungsfeldziele 
berühren, dafür aber besonders stark auf einzelne, sehr wichtige Aspekte abzielen, gegenüber 
teureren und vielfältigeren Projekten benachteiligt werden könnten. Die Vorsitzende entgegnet, dass 
bei der Punktbewertung deshalb die maximale Anzahl betroffener Handlungsfeldziele auf fünf limitiert 
wurde und dafür bis zu drei Punkte je Handlungsfeldziel vergeben werden können und dass zusätzliche 
Bewertungsfaktoren integriert wurden. Sollte sich die Matrix nicht als praktikabel herausstellen, kann 
sie auch vor und während der Förderperiode noch angepasst werden. Das Bewertungsschema ist nicht 
Bestandteil der LILE. 

Die Bewertung der Jugendprojekte wird nach einem eigenen vereinfachten Schema durchgeführt. 
Auch hier gibt es Muss-Kriterien, die erfüllt sein müssen, um überhaupt in das Auswahlverfahren 
aufgenommen zu werden. Auch die Unterscheidung in Grund- und Premiumförderung anhand von 
Mindestschwellen soll hier umgesetzt werden. 

Finanzplan 
Herr Kistner erläutert den Finanzplan, wie er in die LILE Eingang finden soll. Er ist indikativ anzulegen. 
Die Zahlen sind nicht endgültig fixiert. Sie können sich im Zuge der endgültigen Zuteilung der Gelder 
durch das Land noch verändern. 
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Zunächst wird die Verteilung auf die Jahre präsentiert. Der Förderzeitraum endet formal 2027; es gilt 
aber die Regelung n + 2, d. h. dass die Mittelabrechnung bis 2029 zu erfolgen hat. Die Zahlen im Jahr 
2023 sind niedriger, weil die operative Umsetzung nicht am 01.01.2023 starten wird und das Jahr des 
Mittelabflusses entscheidend ist. 

Es wird eine Schwerpunktsetzung der Mittelverteilung durch Aufteilung des zur Verfügung stehenden 
Plafonds auf die Handlungsfelder vorgenommen. Handlungsfeld 1 (Lebendige Orte) soll mit höheren 
Mitteln geplant werden, da dort die meisten und auch tendenziell teurere Projekte zu erwarten sind, 
was auch die Erfahrungen der laufenden Förderperiode zeigen. 

Insgesamt stehen 3.392.423 € an öffentlichen Zuwendungsmitteln zur Verfügung, die sich wie folgt 
errechnen lassen: 

o 2.174.930 € ELER: 
 Grundplafonds: 2.000.000 € 
 Zuschlag für Einwohnerzahl > 90.000 = 107.493 EW (100.000 € je 10.000 EW): 

174.930 € 
o 500.000 € GAK (inkl. Regionalbudget) 
o 500.000 € Landesmittel (davon für Bürgerprojekte 180.000 €) 
o 217.493 € projektunabhängige kommunale Mittel (10 % der ELER-Mittel) = zu stellen von 

den Gebietskörperschaften (davon Rhein-Hunsrück-Kreis: knapp 160.000 €, 
entsprechend rund 73,5 % der Einwohner) 

Die Planung sieht für das Regionalmanagement durch den ReWi 679.666 € vor. Das entspricht 15,46% 
der öffentlichen Mittel; möglich wären bis zu 25 %. Bei einer 80%-igen Förderung stammen davon 
543.733 € aus dem ELER-Plafonds, 135.933 € aus den kommunalen Mitteln. Nach Vorgabe des Landes 
sind mindestens 1,5 Vollzeit-Äquivalente an Personal für Geschäftsführung und Regionalmanagement 
vorzuhalten. Aktuell sind 1,1 Stellen im Einsatz für LEADER. 

Zur vorliegenden Version der LILE der LAG Hunsrück werden keine Änderungswünsche vorgetragen. 

 

3. Beschlussfassungen 

Die Vorsitzende bittet die digital anwesenden Mitglieder der neuen LAG Hunsrück für die Umsetzung 
des LEADER-Ansatzes im Zeitraum 2023 bis 2029 um Zustimmung zu den folgenden Beschlussvorlagen: 

 Die Mitglieder der sich neu formierenden öffentlich-privaten Partnerschaft "Lokale 
Aktionsgruppe (LAG) Hunsrück 2023 bis 2029" beschließen die "Lokale Integrierte Ländliche 
Entwicklungsstrategie" (LILE) für die Umsetzung des LEADER-Ansatzes in der Region 
"Hunsrück" im Zeitraum 2023 bis 2029 in der am 7. März 2022 vorgelegten Version. 

 Sie beschließen ferner, dass sich die LAG Hunsrück am Auswahlverfahren des Landes 
Rheinland-Pfalz beteiligen wird.  

 Zu diesem Zweck wird der Regionalrat Wirtschaft Rhein-Hunsrück e.V. beauftragt, die 
vollständigen Bewerbungsunterlagen bis spätestens 31. März 2022 bei der ELER-
Verwaltungsbehörde des Landes Rheinland-Pfalz einzureichen. 

 Als Ansprechpartner:innen für die Bewerbung der LAG Hunsrück werden Sandra Zilles und 
Achim Kistner benannt. 

Es werden keine Einwände gegen eine Abstimmung im Block aller vier Beschlüsse erhoben. 

BESCHLUSSFASSUNG: 

Interessenskonflikte: keine 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 
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• Öffentliche Verwaltung:   7 
• WiSo-Partner:    8 
• Zivilgesellschaft:    7 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     22 
• nein:      -- 
• Enthaltung:     -- 

 

4. Aussprachen, Verschiedenes 

Herr Gehre regt eine Stelle an, die über die LEADER-Förderung hinaus auch zu anderen 
Fördermöglichkeiten informieren kann. Die Vorsitzende erläutert hierzu, dass der Rhein-Hunsrück-
Kreis eine Stelle als Fördermittellots:in ausgeschrieben hat. 

Herr Geiß weist auf die Fördermöglichkeiten mit noch reichlich vorhandenen Restmitteln aus 
Flurbereinigungsverfahren hin, die auch für Landschafts-, Natur- und Gewässerschutzprojekte 
eingesetzt werden können. 

 

5. Schlussworte der Vorsitzenden 

Die Vorsitzende dankt allen Teilnehmer:innen für die Mitwirkung sowohl an der Sitzung als auch an 
der Entstehung der neuen LILE. Sie ist von der Arbeit aller Beteiligten sehr angetan, gibt ihrer Hoffnung 
auf Anerkennung der neuen LAG Hunsrück und ihrer Strategie Ausdruck und freut sich auf die 
Umsetzung der LILE in den kommenden Jahren. 

Sie hofft auf viele persönliche Begegnungen, insbesondere mit den neu hinzugekommenen LAG-
Mitgliedern.  

 

Simmern, den 21. März 2022 

 

 

 

    (Sandra Zilles) (Achim Kistner)  

     Vorsitzende Protokollführer 


